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Ende September platzte die Bombe: Die Hochschulen sollen zu Unternehmen werden. 
Auch wenn inzwischen etwas zurückgerudert wird, so haben uns die Ausführungen der 
Staatsregierung und des Ministeriums zur Hochschulgesetzgebung doch überrascht. 
Der vhb-Vorstand konzentriert sich seit Oktober voll auf dieses Thema, denn schon 
Mitte dieses Jahres sollen die neuen Gesetze verabschiedet werden. Da heißt es, mitzu-
mischen und eigene Vorschläge einzubringen. Nur so gibt es eine Chance, die bisher 
eingebrachten Vorstellungen in für uns akzeptable Bahnen zu lenken. Mit dieser Aus-
gabe der Aspekte möchten wir Sie, liebe Mitglieder, mit einer Zwischenbilanz auf dem 
Laufenden halten. 

Bitte haben Sie Verständnis, dass wir auf einige umfangreiche Artikel nur verweisen. 
Sonst würde der Umfang dieser Aspekte gesprengt. Sie finden alle Artikel auf unserer 
Homepage (vhb-bayern.de und hlb.bayern), teilweise im Mitgliederbereich.  
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1. Der vhb-Vorstand bleibt aktiv, trotz Corona 
von Edwin Schicker, OTH Regensburg 

Corona hat Deutschland im Griff. Aber 
dank zahlreicher Online-Sitzungen 
bleibt der vhb-Vorstand voll handlungs-
fähig. 
Es war schon sehr spannend und letzt-
lich erfolgreich, die Delegiertenver-
sammlung des vhb am 28. März 2020 
erstmals seit fast 50 Jahren online abzu-
halten. Es folgte dann im Mai die Online-
Bundesdelegiertenversammlung des hlb 
in noch größerer Runde. Diese war eben-
falls perfekt organisiert und gleichfalls 
erfolgreich. Schmerzlich vermisst wur-
den aber die zahlreichen persönlichen 
Gespräche im Flur oder beim Abend-
essen.  
So wagte es der Vorstand, im Juli eine 
„echte“ Klausurtagung mit Übernach-
tung durchzuführen, denn der Ge-
sprächsbedarf war hoch. 
Ein Nachbereitungstreffen fand im Sep-
tember in Ingolstadt statt. Seitdem traf 
sich der Vorstand nur noch online, im 
November und Dezember wegen der 
Hochschulgesetze sogar meist wöchent-
lich.  

Hinzu kamen die von den Mitgliedern 
sehr gut angenommene Infositzung am 
19. November 2020 und die „Weih-
nachtssitzung“ der Gruppensprecherin-
nen und –sprecher am 11. Dezember 
2020. 

  

Auch unsere Delegiertenversammlung 
2021 wird am 16. April online abgehal-
ten. Wir alle sehnen uns danach, uns 
wieder mit festem Handschlag begrüßen 
zu dürfen. Vielleicht klappt es ja bei un-
serer auf November verschobenen 50-
Jahresfeier. Ich würde mich freuen. 
Wichtig ist aber zur Zeit nur eines: Blei-
ben Sie gesund! 

2. Überblick zur geplanten Hochschulrechtsreform – ein Ringen 
um die berufliche Heimat 

von Tobias Plessing, HS Hof 

Seit langem ist in Bayern die Rede von 
einer Reform des Hochschulgesetzes. 
Wir als vhb haben uns deshalb schon im 
Jahr 2016 in einer AG Hochschulrecht in 
mehreren Sitzungen in Nürnberg und 
München unter der Leitung unseres 
heutigen Ehrenpräsidenten Walter Kurz 
getroffen, um Vorschläge für ein neues 
bayerisches Hochschul- und Hochschul-

personalgesetz zu formulieren. Nicht zu-
letzt wurden deshalb auch Wahlprüf-
steine von uns formuliert, um die Par-
teien auf die Hochschulen für ange-
wandte Wissenschaften und unsere er-
weiterten finanziellen Bedürfnisse 
(Unterfinanzierung) aufmerksam zu ma-
chen. 
Kurz nach der Landtagswahl im Novem-
ber 2018 wurde in der Koalitionsverein-
barung zwischen der CSU und den Freien 
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Wählern festgelegt, dass es eine Über-
arbeitung des BayHschG geben soll. 
Es sollte ein breit angelegter Dialog mit 
allen Verbänden werden, die kurz da-
nach auch aufgefordert wurden, Vor-
schläge zu einem verbesserten Hoch-
schulgesetz zu machen. 
So haben wir uns als Vorstand im Feb-
ruar 2019 mit Mitgliedern der AG Hoch-
schulrecht zusammengesetzt und kon-
krete Vorschläge ausgearbeitet. Diese 
gingen dem Ministerium nach unserer 
Programmkonferenz zum neuen Hoch-
schulgesetz in Kempten mit dem be-
kannten Hochschulrechtsexperten Prof. 
Löwer sowie Vertretern des Ministe-
riums, Vertreter fast aller Parteien im 
bayerischen Landtag, u.a. mit dem ehe-
maligen Wissenschaftsminister Dr. Heu-
bisch (FDP)  und Verena Osgyan (Grüne) 
und Vertretern von Hochschule Bayern 
im April 2019 zu. (Link zur Themenliste zur 
Hochschulrechtsnovelle: vhb-bayern.de/vth) 
Danach war es lange still um die Hoch-
schulrechtsreform, bis im Herbst 2019 
die Hightech-Agenda kam. Dort wurde 
die Hochschulrechtsreform Teil dieser 
großartigen Offensive für den Bildungs-
standort Bayern. Wiederum verging fast 
ein Jahr. Die Grünen im bayerischen 
Landtag hatten deshalb eine Anhörung 
eingefordert, die dann auch von den Re-
gierungsparteien unterstützt wurde. Die 
Anhörung fand ohne einen vorliegenden 
Gesetzesentwurf und ohne den vhb statt. 
Sie war überschattet von einem gehei-
men Eckpunktepapier, welches dann gar 
nichts mehr mit den angekündigten gra-
duellen Verbesserungen zu tun hatte. Es 
beinhaltete die Vereinigung des Hoch-
schulpersonalgesetzes mit dem Hoch-
schulgesetz in ein neues Hochschulinno-
vationsgesetz. Der erste „geheime“ Ent-
wurf vom 9. September 2020 enthielt 
dann wirklich revolutionäre Ideen, die 
so weit gingen, dass alle Universitäten 
und Hochschulen ausnahmslos in reine 

Personal-Körperschaften mit starken 
Präsidien umgewandelt werden sollten. 
Den Hochschulen sollte sogar die Dienst-
herrenfähigkeit übertragen werden und 
jede Hochschule sollte sich völlig frei mit 
eigenen Organisationsstrukturen (Maß-
anzügen) entfalten können. 
Angespornt durch diverse Thesen-
papiere speziell von den Präsidenten der 
TUM und der TH-Ingolstadt, die indirekt 
eine Abschaffung der Fakultäten forder-
ten, haben wir dann ein eigenes Posi-
tionspapier zur Hochschulrechtsreform 
im Oktober formuliert. Dieses fokus-
sierte stark auf das Thema „Check and 
Balances“ und auf den Erhalt unserer be-
ruflichen Heimat – den Fakultäten. Dort, 
wo Studiengänge entstehen und inno-
viert werden, Forschungsschwerpunkte 
gesetzt sowie das akademische und wis-
senschaftliche Leben stattfindet. 
Das offizielle Eckpunktepapier (Link zum 
Eckpunktepapier des Ministeriums: vhb-bay-
ern.de/vem) wurde dann am 20. Oktober 
2020 durch die Staatsregierung veröf-
fentlicht und am Freitag, den 6. Novem-
ber 2020, durch Staatsminister Sibler al-
len Verbänden in einer digitalen Konfe-
renz vorgestellt, in der eine große Ver-
unsicherung bei fast allen Verbänden zu 
spüren war. Ich persönlich empfand, 
dass von allen Gruppen die Sorge, die be-
rufliche, die akademische und die wis-
senschaftliche Heimat zu verlieren, do-
minierte. Nicht zuletzt berichtete darum 
in derselben Sitzung die Präsidentin der 
Universität Bayern e.V., Frau Prof. Doe-
ring-Manteuffel, dass fast alle Universi-
täten in Bayern sich für einen Verbleib 
als staatliche Institution aussprechen 
würden. 
Seit dem 6. November haben wir zahlrei-
che digitale Veranstaltungen initiiert 
oder daran mitgewirkt und auch zur 
Aufklärung und zur Behebung eines In-
formationsdefizits an den Hochschulen 
beigetragen, nicht zuletzt durch unsere 

https://www.vhb-bayern.de/media/files/themenliste_vhb_hochschulrechtsnovelle.pdf
https://www.vhb-bayern.de/media/files/themenliste_vhb_hochschulrechtsnovelle.pdf
https://stmwk.bayern.de/download/20668_MRV-Novellierung-des-Bayerischen-Hochschulrechts-Eckpunkte-Hochschulrechtsreform_final_20102020.pdf
https://stmwk.bayern.de/download/20668_MRV-Novellierung-des-Bayerischen-Hochschulrechts-Eckpunkte-Hochschulrechtsreform_final_20102020.pdf
https://stmwk.bayern.de/download/20668_MRV-Novellierung-des-Bayerischen-Hochschulrechts-Eckpunkte-Hochschulrechtsreform_final_20102020.pdf
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erste digitale Informationsveranstal-
tung am 19. November mit weit über 300 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern. Die 
Rückmeldungen waren so zahlreich und 
so besorgt, dass diese uns veranlassten, 
einen offenen Brief an den Ministerprä-
sidenten, den Wissenschaftsminister 
und den Wissenschaftsausschussvorsit-
zenden zu schreiben. Die überwälti-
gende Teilnahme von fast 900 Unter-
zeichnerinnen und Unterzeichnern ist 
ein deutliches Signal dafür, dass es noch 
Anpassungsbedarf beim neuen Gesetz 
gibt. 
Der Minister hat uns in einem persönli-
chen Telefonat diese Woche zugesichert, 
dass die Dienstherreneigenschaft beim 
Land Bayern bleibt, und wir damit auch 
Landesbeamte bleiben. Einigkeit besteht 
auch darüber, dass jede Hochschule 
selbst entscheiden kann, den Status quo 
zu behalten oder Personal-Körperschaft 
resp. Stiftung zu werden. Nun ist das 
Wichtigste, Mindeststrukturen und Auf-
gaben im neuen Gesetz festzulegen, die 
eine schnelle und grundgesetzkonforme 
Umsetzung neuer Hochschulstrukturen 
und Aufgabenzuordnungen möglich 
macht, ohne dass an jeder Hochschule 
ein jahrelanges aufreibendes Gezerre 
um Einflussnahme stattfindet. (siehe 6. 
Vorschlag zur internen Organisationsstruk-
tur und Aufgabenzuordnung der bayeri-
schen Hochschulen) 

Die Hightech-Agenda gibt dem Bildungs-
standort Bayern eine großartige Per-
spektive und stärkt unseren Hochschul-
typ insbesondere durch neue Professu-
ren und den Aufbau eines Mittelbaus zur 
Stärkung der Forschung sowie ein Pro-
motionsrecht für starke Forschungsbe-
reiche.  
Dennoch dürfen wir uns von den vielen 
Stellen und dem vielen Geld nicht blen-
den lassen und glauben, damit den Wis-
senschaftsstandort alleine stärken zu 
können. Auch und vor allem sind die zu-
künftigen Strukturen und Aufgabenzu-
ordnungen wesentliche Voraussetzun-
gen für einen Erfolg der Hightech 
Agenda. 
Wir müssen es in Bayern schaffen, un-
sere Hochschulen zu noch attraktiveren 
Arbeitgebern zu machen. Zu Orten, an 
denen Partizipation, Sicherheit des Ar-
beitsplatzes und gestalterische Frei-
räume weiterhin mehr denn je existie-
ren. 
Auf keinen Fall darf es wie im Artikel von 
Christian Fonk (siehe 4. Bewertung mögli-
cher Folgen durch unseren Syndikusanwalt 
Dr. Christian Fonk) beschrieben, zu vielen 
Rechtsstreitigkeiten kommen, wie in 
NRW nach deren Hochschulrechtsrefom 
geschehen. Nicht zuletzt deshalb for-
dern wir im neuen Gesetz für jede Hoch-
schule einen Ombudsrat, der zu mehr 
Miteinander als Gegeneinander beitra-
gen soll. Das wäre eine tolle Innovation 
für Bayern.

3. Offener Brief: Aktueller Stand 
von Jörn Schlingensiepen, TH Ingolstadt 
und Clemens Bulitta, OTH Amberg-Wei-
den 

Als im Jahr 2019 die High-Tech-Agenda 
vorgestellt wurde, wurden bereits erste 

konkrete Pläne zu einer Reform des Bay-
erischen Hochschulgesetzes vorgestellt. 
In der “Verpflichtungserklärung 
Bayerns im Rahmen des Zukunftsvertra-
ges Studium und Lehre stärken” (ehe-
mals Hochschulpakt 2) im Jahr 2018 
hatte der Freistaat als Ziele der Hightech 
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Agenda u.a. die Verbesserung der Be-
treuungsrelationen und die Qualitäts-
verbesserung in Studium und Lehre auf-
geführt. 
Im Eckpunktepapier der Staatsregierung 
zur Reform des Hochschulgesetzes war 
das Thema gute Lehre dann weit in den 
Hintergrund getreten. Es wurde zwar 
viel von Exzellenz geschrieben, aber nur 
im Zusammenhang mit Forschung und 
nie in Zusammenhang mit Lehre. 
Die letzte Reform des bayerischen Hoch-
schulgesetzes war 2006. Seitdem haben 
wir durchaus Verbesserungspotentiale 
im System z.B. im Bereich der internen 
Organisationsstruktur und Aufgaben-
zuordnung der Hochschulen identifi-
ziert, so dass eine Reform sehr zu begrü-
ßen ist. 
Wir benötigen demokratisch legiti-
mierte interne Strukturen und Entschei-
dungsprozesse an unseren Hochschulen, 
die die Potentiale der Hochschulangehö-
rigen durch Wertschätzung, agile Ar-
beitsweisen und partizipative Entschei-
dungsprozesse erschließen. Hochschu-
len sollten nicht zu zentralistisch ge-
führten Einheiten umdefiniert werden. 
Nur so kann sich die Innovationskraft 
der HighTech Agenda wirklich entfalten. 
Die Hochschule für Angewandte Wissen-
schaften ist ein Erfolgsmodell. Wir bil-
den die begehrten und überall gesuch-
ten Fachkräfte aus, unsere Absolventin-
nen und Absolventen sind die, die durch 
ihre praxisnahe Ausbildung den Stand-
ort produktiv und attraktiv machen. Die 

jungen Menschen, die bei uns für das Le-
ben lernen, können dies in der Region 
tun, in der sie verankert sind. Nicht zu-
fällig sind Erfolgsgeschichten vom ge-
sellschaftlichen Aufstieg oft Lebens-
wege, die über eine Fachhochschulaus-
bildung führen. 
Dies alles sollte nicht einem großange-
legten “Sozialexperiment” geopfert 
werden. 
Als Verband musste der vhb deshalb rea-
gieren. Am 14. Dezember 2020 haben wir 
daher per Post einen offenen Brief an 
Herrn Ministerpräsident Dr. Söder, 
Herrn Staatsminister Sibler und Herrn 
Ausschussvorsitzenden Brannekämper 
(MdL) gesendet und darin unsere Beden-
ken, Wünsche und Dinge, die wir begrü-
ßen, formuliert. Der Brief kann seitdem 
unter https://hochschulreform-wir-
sind-dabei.de mit unterschrieben wer-
den. Mittlerweile haben rund 900 Men-
schen den Offenen Brief unterzeichnet. 
Darin bieten wir an, bei der Neugestal-
tung der Hochschulen mitzuwirken und 
uns tatkräftig einzubringen. Wenn 900 
Lehrende ein solches Angebot unter-
schreiben, dann zeigt das, wie sehr wir 
uns mit unseren Hochschulen identifi-
zieren und wie groß unsere Motivation 
ist.  
Direkter Link zum 
offenen Brief (vhb-
bayern.de/vob) 
 

4. Bewertung möglicher Folgen durch unseren Syndikusanwalt 
Dr. Christian Fonk 

von Franz-Xaver Boos, HS Hof  

Der vhb ist als Landesverband Mitglied 
im Hochschullehrerbund hlb, Bundes-

vereinigung e.V. Der hlb vertritt die Pro-
fessorinnen und Professoren an Hoch-
schulen für angewandte Wissenschaften 
bundesweit. Wegen der vielfältigen Auf-
gaben beschäftigt der hlb hauptamtliche 

https://hochschulreform-wir-sind-dabei.de/
https://hochschulreform-wir-sind-dabei.de/
https://www.vhb-bayern.de/vob
https://www.vhb-bayern.de/vob
https://www.vhb-bayern.de/vob
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Mitarbeiter in seiner Geschäftsstelle in 
Bonn. Unter anderem unterstützt und 
berät hier Dr. Christian Fonk als Rechts-
anwalt (Syndikusrechtsanwalt) das Prä-
sidium des hlb, dem auch ich als Vize-
präsident angehöre. Dr. Fonk steht auch 
den Mitgliedern des hlb und damit allen 
Mitgliedern des vhb im Bedarfsfall bera-
tend zur Seite.  

In dem hier vorgestellten Dokument 
analysiert Dr. Fonk aus juristischer Sicht 
die geplante Novel-
lierung des Bayeri-
schen Hochschul-
gesetzes.  
Link zur Bewertung 
(vhb-bayern.de/vcf) 

5. Welche Freiheit brauchen die bayerischen Hochschulen? 

Ein Kommentar von Tobias Plessing, 
Thomas Brunotte und Christian Fonk 

Mit ihrem Eckpunktepapier für die Re-
form des Bayerischen Hochschulgeset-
zes im Rahmen ihrer Hightech-Agenda 
hat die bayerische Staatsregierung einen 
wirkkräftigen Aufschlag gemacht: Nach 
dem Leitbild der größtmöglichen Frei-
heit soll nur noch das reguliert werden, 
was unerlässlich ist. Das Ziel: Eine maxi-
male Verschlankung und Deregulierung.  
Das klingt großartig, gelten doch Frei-
heit und Eigenverantwortung als die tra-
genden Säulen für eine erfolgreiche Ent-
wicklung der Hochschulen. Das Eck-
punktepapier greift somit das auf, was 
die TU München im Exzellenzwettbe-
werb zu ihrem herausragenden Erfolg 
geführt hat, das Paradigma der „unter-
nehmerischen Hochschule“.  
Es ist völlig unbestritten, dass es wichtig 
ist, den Transferbereich zu stärken, Aus-
gründungen aus Hochschulen zu er-
leichtern und es den Hochschullehrerin-
nen und -lehrern einfacher zu machen, 
innovative Unternehmen zu gründen 
und solche Aktivitäten auch mit ihrem 
Status als wissenschaftliche Beamtinnen 
und Beamte in Einklang zu bringen. Hier 
gehen die Vorschläge für das neue Baye-
rische Hochschulgesetz in die richtige 
Richtung.  

Doch die unternehmerische Freiheit ist 
nicht gleichzusetzen mit der Wissen-
schaftsfreiheit, und die hierarchische 
Organisationslogik eines Unternehmens 
kann nicht auf die einer Hochschule 
übertragen werden, deren wesentliches 
Kennzeichen eine demokratische Kolle-
gialstruktur ist. Eine solche gilt es, auch 
mit den neuen, völlig freien Gestaltungs-
möglichkeiten zu erhalten und zu för-
dern. Denn eines wird doch angesichts 
von wachsender Skepsis gegenüber der 
Wissenschaft und offenem Leugnen von 
Fakten immer deutlicher: Nur auf dem 
Boden einer freien, offenen und demo-
kratischen Gesellschaft kann sich Wis-
senschaft entfalten. Und es sind die 
funktionierenden demokratischen 
Strukturen einer Gesellschaft, die als sol-
che die Wissenschaftsfreiheit stärken.  
Bayern würde gut daran tun, nicht mit 
etwas voranzuschreiten, was anderswo 
in der Rechtsprechung bereits wieder 
eingefangen worden ist. Die von den Ge-
setzgebern gefeierte vollständige Hoch-
schulfreiheit darf nämlich nicht nur für 
die Hochschulleitungen oder Hoch-
schulräte gelten, sondern muss ausba-
lanciert und kompensiert werden und 
sich auch unter den Hochschullehrerin-
nen und -lehrern entfalten, die For-
schung, Lehre und Innovation maßgeb-
lich betreiben. „Je mehr, je grundlegen-
der und je substantieller wissenschafts-

https://www.vhb-bayern.de/vcf
https://www.vhb-bayern.de/vcf
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relevante, personelle und sachliche Ent-
scheidungsbefugnisse dem Vertretungs-
organ der akademischen Selbstver-
waltung entzogen und einem Leitungs-
organ zugewiesen werden, desto stärker 
muss die Mitwirkung des Vertretungs-
organs an der Bestellung und Abberu-
fung und an den Entscheidungen des Lei-
tungsorgans ausgestaltet sein,“ urteilte 
das Bundesverfassungsgericht wegwei-
send im Jahr 2014 (1 BvR 3217/07).  
Darüber hinaus gilt: Vielfalt und Multi-
perspektivität sind gerade dann, wenn 
Expertinnen und Experten miteinander 
diskutieren, eine weitere wichtige Er-
folgsressource für die Wissenschaft. Dies 
sollte sich auch in deren Organisations-
struktur und Aufgabenzuordnung wi-
derspiegeln und durch den Staat sicher-
gestellt werden. Und dafür bedarf es, wie 
die aktuellen Diskussionen um Gleichbe-
handlung, Gendergerechtigkeit und In-
tegration zeigen, bisweilen eines gewis-
sen staatlichen Eingriffs und Schutzes. 
Der Klimawandel und die damit verbun-
denen Transformationserfordernisse 
führen uns in aller Deutlichkeit vor Au-
gen, dass das ökonomische Paradigma 
nicht das einzige für die Hochschulen 
sein kann. Das Eckpunktepapier ver-
weist hier völlig zu Recht auf den sozia-

len, technologischen, ökologischen, öko-
nomischen und kreativen Mehrwert der 
Hochschulen für Staat, Wirtschaft und 
Gesellschaft. An diesen Stärken der 
Hochschulen und den damit jeweils ver-
bundenen Handlungs- und Entschei-
dungsweisen muss sich deren Selbstver-
waltung ausrichten – jenseits bloßer 
ökonomischer oder wettbewerblicher 
Zweckrationalität. Und auch hier zeigt 
sich, dass gerade ein demokratisches Ge-
meinwesen am besten dazu geeignet ist, 
jenseits von vermeintlich ökonomischer 
Notwendigkeit und Effizienz, sachorien-
tierte und durch Fakten fundierte Ent-
scheidungen zu treffen. Gerade das ist 
doch das Kennzeichen des Erfolgs bei der 
Bekämpfung der gegenwärtigen Corona-
Pandemie. Die Zukunft der bayerischen 
Hochschulen sollte auf dem Prinzip 
einer solchen Freiheit aufgebaut wer-
den. 

Prof. Dr. Tobias Plessing ist Professor für 
Energietechnik an der Hochschule Hof 
und seit 2017 der Vorsitzende des vhb. 
Dr. Thomas Brunotte ist seit Januar 2021 
der Geschäftsführer der Bundesge-
schäftsstelle des hlb. 
Dr. Christian Fonk ist Syndikusrechts-
anwalt des hlb. 

6. Vorschlag zur internen Organisationsstruktur und 
Aufgabenzuordnung der bayerischen Hochschulen 

von Jörn Schlingensiepen, TH Ingolstadt 
und Clemens Bulitta, OTH Amberg-Wei-
den 

Die Diskussion zur Reform des Hoch-
schulgesetzes ist in vollem Gange. Viele 
Gruppen in den Hochschulen, von den 
Studierenden über die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern zu den Bibliotheken 
und Senatsvorsitzenden, gaben und ge-
ben Stellungnahmen ab. Auch Externe 

beziehen Stellung: Parteien, Verbände, 
Vereinigungen und Thinktanks tragen 
viele Meinungen, Einwürfe, Denk-
anstöße und Ideen bei. Herr Staatsminis-
ter Sibler hat in der Presse verlauten las-
sen, dass er mit allen betroffenen Grup-
pen ins Gespräch kommen will. Ideale 
Voraussetzungen also, um in einen brei-
ten gesellschaftlichen Dialog einzutre-
ten. 
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Als Beitrag des vhb haben wir im erwei-
terten Vorstand eine Organisationsform 
für unsere Hochschulen skizziert, die 
moderne, partizipative Führungskultur 
und Organisation mit effektiven Struk-
turen und Abläufen kombiniert. So soll 
die Doppelbefassung von Gremien mit 
Sachverhalten minimiert werden. Das 
Prinzip der Subsidiarität mit entspre-
chender Handlungsfähigkeit und -auto-
nomie wird bis auf die Ebene der Fakul-
täten, in denen sich Forschungsgruppen, 
Studiengänge und Transferaktivitäten 
finden, durchdekliniert. Die Fakultät 
wird damit zum zentralen Ort der Parti-
zipation nicht nur für Hochschullehre-
rinnen und Hochschullehrer, sondern 
auch für Studierende und Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter. 
Für hochschulweite Belange und insbe-
sondere für die Mittelverteilung wird 
der Senat zum entscheidenden Gre-
mium, in dem alle Gruppen der Hoch-
schule repräsentiert sind. So können vor 
dem Hintergrund der vom Ministerium 

in Aussicht gestellten größeren Autono-
mie der Hochschulen effizient Entschei-
dungen getroffen werden. 
Es wird eine Professionalisierung des 
Hochschulrates durch Umgestaltung zu 
einem effektiven, demokratisch legiti-
mierten Aufsichtsgremium erreicht. Das 
Einbringen der Expertise seiner exter-
nen Mitglieder wird eingefordert; die 
Scharnierfunktion zu den Belangen der 
Region geschärft. 
Unsere Vorschläge zur Organisations-
struktur haben wir am 11. Januar 2021 an 
den Herrn Staatsminister Sibler gesandt. 
Das vollständige Pa-
pier kann von der 
Web-Site unseres 
Verbandes herunter-
geladen werden, 
siehe folgender Link.  

Link zum Vorschlag (vhb-bayern.de/ 
vbh) 
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